Von der Oſtſee, vom 28. Februar. 
Am 20. Dezember forderte der Gouverneur 
von Liefland und Kurland, Genkral Paulucci 
(ein geborner Italiener) den kübiſchen Land» 
tag im Namen des Kaiſers auf: nach dem 
Beiſpiel der Lief, und Eſtblaͤndiſchen Ritter⸗ 
ſchaft, den dürch die öffentliche Meinung be⸗ 
reits ſehr verbeſſerten Zuſtand dis Bauernſtan⸗ 
des durch ein Geſetz feſtzuſtellen. „Es muß 
Ibnen, ſagte er unter andern, ein eben ſo ger 
ringes Opfer erſcheinen, die ſelbſt geuͤbte Her⸗ 
rengewalt dem beſtellten Richter zu übertragen, 
als es Ihnen leicht ſeyn wird, dem Glauben 
zu entſagen; daß man Behauptung der po⸗ 
litiſchen Exiſtenz erſt eine gewiſſe Reiſe abwar⸗ 
ten müſſe; da doch gerade der Zuſtand des 
Sklaven (der vor wenigen Jahren wenigſtens 


bei allem phiſiſchen Wohlſeyn, dieſer Reife uns 
bezwinglich entgegenſtebt. In feinem Vater⸗ 
lande würde ohne perſoͤnliche Freihtit jedem 
die Exiſtenz des Menſchen vernichtet ſcheinen.““ 
Der Adel erwiederte durch den Landboten⸗ 


ER Marſchall von Ruttenberg: daß er auch bei 


dieſer Gelegenheit beweiſen werde, daß er ſei⸗ 
nen überdünaiſchen (liefländiſchen) Brüdern in 
keinem Stucke nachſtehe. 2 
Dresden, vom 20, Februar. 
Der Befehl zur Organiſaxion einer Art 
ſturms, unter dem Namen Landreferve, iſt nun 
erſchienen. Dieſem zufolge gebören alle junge 


Mannſchaften von 18 bis 31 Jahren zur Land⸗ 


reſerve, wobei jedoch viele Ausnahmen Statt 
finden. Aus diefer wird wieder der Bedarf 
für die Linie gezogen. Die Landreſerve ſelbſt 
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Montag, den ı 


dort zu Lande auch ſehr vorherrſchend war) 


Bands 


o. Maͤrz 1817. 


wird nicht uniformirt; nur die Unteroffigiere 
erhalten die jetzt bei den gten Bataillons eins 
geführte Uniform und Armatur; die Gemeinen 
nur beim Exerziten und Ausbruch eines Kriegs 
aus den Depotkammern die Waffen. Die ſtaͤd⸗ 
tiſchen Schuͤtzenkompagnien werden nach der 
Dresdener Nationalgarde gebildet und müſſen 
fi hinfuͤhro eben fo uniformiren. Keiner darf 
anders (wenn er tauglich iſt) als in der Unis 
form den Buͤrgereid ablegen, und iſt bis ins 
boſte Jahr zum Dienſt der Bürgermiliz vers 
pflichtet. Dagegen werden ihre Vortheile ge 
ſichert und vermehrt. 5 8 RE 
Wien, vom 22, Februar, 

Der ſonſt am neuen Jahre, übliche Galla⸗ 
tag iſt vom Kaiſer auf ſeinen Geburtstag ver⸗ 
legt worden, und hatte am löten flatte 
Am kiten bielt der vom Koͤnigl. Portugie⸗ 
ſiſchen Hofe zur feierlichen Anwerbung um die 
Erzberzogin Leopoldine und zur Unterzeichnung 
der Ehepakten hierher geſandte auß erordentli⸗ 
che Botſchafter, Marquis de Marialva, feinen 
prächtigen und feierlichen Einzug, und am 
18ten fuhr er in feierlichem Staate zur Aus 
dienz und foͤrmlichen Anwerbung nach Hofe. 

Der Erzberzog Rainer iſt von ſeiner nach 
Italien gemachten Reiſe hierher zuruͤckgekom⸗ 
men. Unterwegs beſuchte er auch das nun wir 
der Oeſtreichiſche Queckſilberbergwerk zu Idria, 
und nahm auch die Merkurial⸗Produkten⸗Fabrik 
/in Augenſchein. In der letztern zogen vorzuͤg⸗ 
lich die verſchiedenen Farbenabſtufungen des 
ſowobhl auf gewohnliche, als auf chineſiſche Art 
erzeugten und raffinirteu Vermeillons, feine 
Aufmerkſamfeit an ſich⸗ 8 
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London, vom 2. Februor. 
Heute überreichte im Oberhauſe Lord Har⸗ 


S rowoy den Bericht der geheimen Kommitté, 


welche zur Prufung der von dem Regenten vor⸗ 


gelegten Papiere ernannt worden war und die 


der Sekretair verleſen mußte. Die Kommit⸗ 
te ſagte darin: aus ihrer Durchſicht habe ſich 
ergeben, daß ein tief angelegter ausgedehnter 
Plan exiſtire, um die Regierung uͤbern Haus 
fen zu werfen, eine völlige Umwälzung im 
Lande hervorzubriugen und Alles, was die 
Konſtitution Heiliges und Ehrwürdiges babe, 


zu vernichten. Im vorigen Herbſt haͤtten eini⸗ 


ge verſchmitzte und unternehmende Menſchen 


den Plan gemacht, ſich Kanonen und andere 
Waffen aus den verſchiedenen Arſenalen des 
Landes verſchaffen, die Eity von London ein⸗ 
zunehmen, und ſich allen Graͤueln der Pluͤnde⸗ 


zung und Verbeerung zu uͤberlaſſen. Am 15. 


November und 2. Dezem. ſeyen auf Spafields 
Verſammlungen gehalten worden, um dieſen 


ſchauderhaſten Plan auszuführen, die Kaſer⸗ 
nen in den verſchiedenen Theilen des Landes 


in Brand qu ſtecken, und ſich des Tovers und 
der Bank zu bemächtigen, wozu auch Sams 
melplaͤtze und Anführer beſtimmt wurden. Die 


Zwiſchenzeit habe man dazu verwandt, um auch 


das Volken den Provinzen mit dieſem Geiſte 
des Aufkufts zu erfüllen, es von dem Monar⸗ 
chen und feinen Pflichten als Unterthanen abs 
wendig zu machen und daſſelbe als blindes 
Werkzeug verbrecheriſcher Anſchlaͤge zu gebrau⸗ 
chen. Naͤchſtdem habe man das Militair auf 
ſeine Seite zu bringen ‚gefahr, indem man, 
am 2. Dezem. beſonders, Fabnen mit der In⸗ 
ſchrift „die Soldaten ſind unſere Brüder, bes 
‚handelt fie freundlich“ umbergetragen babe. 


Deshalb koͤnne die Kommitis die Vorfälle am 
2. Dezem, durchaus nicht als Aufwallungen 


durch Demagogen erhitzter Kopfe und aufge⸗ 
weiter Gemüther, nur als Folgen. eines: form: 
lichen Plans anſeben, der nicht allein in Eng 
land, ſondern anch in Schottland betrieben 
wor den iſt, und bei dem ſich die ſchon erwahn⸗ 


Hauptorgane dieſes Planes ſind die in Liver⸗ 


bool, Nottingbam, Mancheſter, Derby, Sbef⸗ 
field Vlackbarn, Glasgow und mebreren an⸗ 
dern Städten beſtebenden politiſchen Gefellſchal⸗ 
ten (Hampden⸗Club, Spencean⸗Philantropiſts 
300 die duch Depurirte, Verbindungen mit 
einander unterhalten, doch nur muͤndlieh, und 


nichts dem Papier anvertrauen. Unter dem 


mit einer a 
derung des 
batten Waffen in Menge angeſchafft, auch 
Subſcriptionen eroͤffnet, die im Einzelnen zwar 
gering, im Ganzen aber bedeutend find, Auch 
den geulichen Angriff auf den Regenten ſchreibt 
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Vorwand einer Parlamentöreform, waren ſie 
gemeinen Vertheilung oder Mine 
Eigentbums umgegangen, und 


der Bericht den Machinationen dieſer Unrube⸗ 


ſtifter zu. Erlaube man 


ſich erſt Frevel gegen 


gebeligte Perſonen, fo ließen ſich die Folgen 


nicht berechnen, zumal da ſchon öffentlich ers 
klaͤrt worden: wenn die uͤbergebenen Bittſchrif⸗ 
ten nicht erhoͤrt würden, babe der Gouverain 
alle Anſpruͤche auf Uuterthanentreueſ verloren. 


Der Bericht ſchloß endlich damit, daß die Kom⸗ 


miffion, oßne dem 


Parlament vorgreifen zu 
wollen, erklärte, 


fie halte es durchaus fur nö, 


thig, weil die buͤrgerliche Gewalt nach der 


jetzigen Verfaſſung zur Sicherung des oͤffent⸗ 


lichen Friedens nicht hinreiche, weitere Maaß, 
regeln zu ergreifen, um ‚die öffentliche Ruhe, 
Ordnung und Alles, was jene heilloſen Anſchlaͤ⸗ 
ge zu untergraben ſuchten, aufrecht zu erbalten. 


Watſon der altere, Preſton der Sekretafr, 


und Hooper der Schatzmeiſter des Spaſields⸗ 
klubs, und ein gewiſſer Kean, find als Hoch: 
werrätber nach dem Tover gebracht, und in 
abgeſonderte Zimmer geſetzt worden, und duͤr⸗ 


en obne Zeugen mit Niemand ſprechen. lle, 


brigens werden ſie gut behandelt und wahr⸗ 
ſcheiglich beſſer verpflegt als an ibrem eigenen 
Heerde. Einige Zeugen ſagen, daß Piken bei 
einem Schmidt beſtellt geweſen waͤren, doch 
ft daruͤber nichts Sicheres ausgemiitelt, da 
haben ſollte, entflohen iſt. 


— — 


ein gewiſſer Shiſſelion, der die Piken beſtellt 


„ n g R o n. 


Wa fh 8 
Der Gründer der Amerikaniſchen Freiheit, 
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der General und nachmalige Erſte Praͤſident 


der vereinigten Staaten von Nord Amerika, 


der uaſterbliche Waſhington ſelbſt bat die 
Stelle ausgewablt, wo die in der Folge nach 


ihm benaunte Bundes Stadt erbauet werden 
ſollte. Sie it. ſowobl von Süden nach Nor⸗ 
den, als von Oſten nach Weſten hin, faſt im 


Mittelpunkt des damaligen Gebiets der verei⸗ 


nigten Staaten belegen, und ihre Lokalitaͤt iſt, 


in der ganzen bekannten Welt, einzig. Sie 


liegt naͤmtich an den Ufern des Potomac, eines. 


anſebalichen Strohmes, der einer Seits ſich in 


das Weltmeer ergießt, anderer Seits, mit Hül⸗ 
fe kleinerer Fluͤſſe, eine Waſſer⸗RKommunſ kation, 


. 


40 Deutſche Mellen weit mit den im Innern 


von Virginien und von Marpland vorhandenen 
Städten darbietet. Sowohl oberhalb als un: 
tlerbolb der Stadt iſt das Land fo hoch, daß 


es von Ueberſchwemmung nichts zu fuͤrchten 


bat, mit Waldungen des ſchoͤnſten Bauholzes 
und mit einer Menge von Quellwaſſern verſe⸗ 


hen, die alle Arten des Anbaues beguͤnſtigen. 


Es bringt Toback, Hanf, Tuͤrkiſchl Kom, Wai⸗ 


zen und andere Getreidearten, Gartergewaͤchs 


und Obſt in Ueberfluß bervor; die Luft iſt aus⸗ 
nehmend geſund. Dreiviertel einer Oeutſchen 
Meile weit unterbalb der Stadt, find, an den 
Ufern des Potomac unermeßliche Steinbruͤche 
von Quaderſteinen, von Marmor und von 
blauem Schiefer, von Kalk und von Steinkoh⸗ 
en vorpanden. Der Plan der Stadt iſt vom 
Major L'Enfant (vermutblich nach boͤberen, z. 


B. General Waſhington's und anderer Anga⸗ 


ben) entworfen und iſt, beguͤnſtigt von den Eis 
genthümlichkeiten des Terrains, die wobl nir⸗ 
gends in gleicher Art zuſammentreffen, hoͤchſt 
grandios und impoſant. : 


Alle Straßen find nach der Schnur gezogen; 


fie laufen gerade von Suͤden nach Norden und 
von Oſten nach Weſten, und durchſchneiden ein⸗ 
zander in rechten Winkeln. Um die bieraus 
eniſpringende Einfdrmigkeit zu unterbrechen, 
find, von den anſehnlichſten offentlichen Gebaͤu⸗ 
den aus, in diagonaler Richtung, Straßen an 
gelegt die auf den Fluß oder auf große Park⸗ 
ähnliche Spaziergänge binlaufen, deren jede ei⸗ 
nen verſchiedenen, angenehm und groß ins Aus 
ge fallenden Geſichtspunkt bat. Dieſe Diago⸗ 
nalſtraßen fuhren die Namen der einzelnen 
„Staaten, aus welchen die Union beſteht. Alle 
der Laͤnge nach durch die Stadt laufende Stra⸗ 
ßen, und ſo auch die Diagonalſtraßen, find 160 
Fuß breit, Von dieſer Breite iſt der in der 
Mitte vorhandene gepflaſterte Fahrweg 80 Fuß 
breit, zu jeder Seite deſſelben befindet ſich ein 


30 Fuß breiter mit Kies: uͤberfabrner und mit 
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Baͤumen bepflanzter Cbauſſee⸗Weg und an dies 
ſen ſtößt der, längs den Haͤuſern angelegte, Buͤr⸗ 
gerſteig von 10 Fuß Breite, und ebenfalls ges 


pflaſtert. Die Queerſtraßen ſind 110 Fuß, bis 


auf einige wenige die nur 90 Fuß breit find. 
Andre als ganz maſſive Haͤuſer duͤrfen nicht 
gebaut werden. In den Hauptſtraßen iſt jeder 
einzelne Bauplatz 80 Fuß lang und 300 Fuß 


tief; in den Queerſtraßen jeder 40 Fuß lang 
5 d 1; Da wo durch das Durch⸗ 
ſchneiden der Diagonalſtraßen allzu ſpitze Wins 


und 150 Fuß tief. 
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kel entſtehen, weſche an den darouf zu erbauen⸗ 
den Haͤuſern allzu ſcharfe Ecken verürſachen 
würden, find dieſe auf eine Grundfläche von 
40 Fuß abgeſchnitten. Da wo die Hauptſtra⸗ 


Ben ſich mit den Queerſtraßen kreutzen, ‚find 
große freie Plaͤtze abgeſteckt, die nach den Na⸗ 
men der einzelnen Staaten (3. B. Neu⸗Nork, 
Connecticcet, Carolina ꝛc) heißen, und auf wel⸗ 


chen jeder dieſer einzelnen Staaten, ſeinen ver⸗ 
dienteſten Männer: Ehrendenkmaͤbler, an Saͤu⸗ 
len, Obelisken ic, errichten laſſen kann. Der 
Regierungspallaſt führt, nach dem Beiſpiel des 
vepublifanifchen Rom's, den Namen „das Ras 
pitol © fo wie ein durch die Stadt laufender 
Fluß, „die Tyber“ benannt worden iſt Das 


Kopitol ſtebt auf einer Anhoͤbe, von welcher 


aus man die ganze Stadt uͤberſieht und, oſt⸗ 


waͤrts ſo wie weſtwaͤrts, ohngefaͤhr drittehalb⸗ 
tauſend Schritt weit von dem Potomac und von 
deſſengoͤſtlichem Arm. Die Amtswobnung des 
jedesmaligen Praͤſidenten, ein ſchoͤner Pallaſt, 


liegt am Potomac und hat einer Seits den 


ſchoͤnſten Proſpekt auf dieſen großen Strom, 


anderer Seits die Ausſicht auf das Capitol. 


Suͤdwaͤrts vom Praͤſidial⸗Pallaſt ſiebt man auf 


einen Luſtpark, der zu Spaziergaͤngen der Ein⸗ 
wohner beſtimmt iſt, und weſtwaͤrts vom Ras 
pitol giebt es einen dergleichen zweiten zu glei⸗ 
chem Zweck beſtimmten Luſtpark, beide mit der 


Ausſicht auf den Potomac und auf den Sei⸗ 


ten zu vorzüglich ſchoͤnen Privathaͤuſern be⸗ 
ſtimmt, wo die fremden Geſandten ꝛc. wohnen 
sollen, Außer den nach den einzelnen Staaten 
benannten Straßen, fuhren die übrigen keine 
andre als von den Himmelsgegenden hergenom⸗ 
mene Namen, fie helhen nemlich, je nach dem fe 
vom Kapitol an gerechnet belegen find, die er⸗ 
ſte zweite dritte Oſt Straße, oder, erſte, zweite, 
dritte Nord⸗Straße u. ſ. w. Alle öffentliche 
Gebaͤude, z. B. das Hospital fuͤr Matroſen 
(das Greenwich der vereinigten Staaten) mit 


‚feinen: Gaͤrten, die Baack mit angenehmen Spa⸗ 
ziergaͤngen umgeben, das Zeugbaus, das Rath⸗ 


haus, das Schauſpielhaus, die großen Hallen, 
in welchen täglich Lebensmittel und andre Be⸗ 
duͤrfniſſe feil gehalten werden, die Kirchen und 
die Schulen ꝛc., alle dieſe und aͤhnliche Gebaͤu⸗ 
de müſſen von Quaderſtein aufgefuͤhrt werden. 
In der Nachbarſchaft des Kapitols und ſo, 


daß dieſes die Ausſicht darauf bat, ſoll die Sy⸗ 
ber ein uͤberaus großes Baſſin formiren und 


nach allen Richtungen hin die Haͤuſer mit 
Roͤhrwaſſer verſorgen, desgleichen dazu ange ⸗ 


weſens erforderlichen Koſten werden 


wändt werden, die offentlichen Spaziergaͤnge 


mit Waſfdekaͤllen zu zieren. Alle zu Errichtung der 
offentlichen Gebäude und Spaziergänge, zu An⸗ 
legung des Straßenpflaſters und des Laternen⸗ 
aus dem 
Verkauf der Bauplaͤtze beſtritten. Es haben 
ſich nemlich, auf Washingtons Vorſchlag, die 


Eigentbuͤmer des damals noch roben Waldbo⸗ 


dens, auf welchem die Stadt erbauet werden 
fell, in Hinſicht des großen Wertbes, den ibre 
bis dahin oͤden Landſtriche erhalten werden, bes 


wegen laſſen, funfzehntauſend Bauplätze und 


dazu gehoͤriges Land der Regierung unentgeld⸗ 


lich zur Dispoſttion zu übergeben; alles, was 
nach und nach durch den Verkauf dieſer Laͤn⸗ 


dereien und Bauſtellen an Bauluſtige einkoͤm̃t, 
fließt in die Stadt» oder Kämmerey⸗Kaſſe, und 
aus dieſem Gelde ſollen vorſtehende Kommunen⸗ 


Ausgaben beſtritten werden. Nach des Gene⸗ 
ral Waſhington's Tode iſt beſchloſſen worden, 
daß ihm, auf einem ſchoͤnen freien Platze, auf 


den man vom Kapitol und von des Praͤſiden⸗ 


ten Pallaſt ber, die Ausſicht bat, eine metallne 


Bildfäule zu Pferde errichtet werden ſoll Der 
Bau der Stadt hat feit 1792 angefangen, rückt 


aber nur langſam vor: indeß iſt der Sitz des 


Kongreſſes, der zuvor in Philadelphia war, ſeit 
dem Jahre 1800 nach Waſhington verlegt, und 
die erſte Sitzung deſſelben fand hier in gedach⸗ 
tem Jahre am 22. November ſtatt. Der feind⸗ 


liche Einfall der Englaͤnder, die unter dem Ad⸗ 


miral Cockburn an den bereits errichteten oͤf⸗ 
fentlichen Gebaͤuden großen Schaden anrichte 
ten, hat freilich den Fortgang der Öffentlichen 


Bauten um mehrere Jahre zurüͤckgeſetzt, doch 


hat er das Gute bewirkt, daß die Lauigkeit, 
welche die nördlichen Staaten des Vereins ge 
gen die Beibehaltuug und Vollendung des Orts, 
als eines gemeinſchaftlichen Mittelpunkts, ber 
wieſen haben, ſich in die deutlich ausgeſproche⸗ 
ne Bereitwilligkeit umgewandelt hat, daß Waſ⸗ 


hington auf immer die Central⸗Stadt des freien 
vereinigten Amerika verbleiben, und daß deren 
voͤlliger Ausbau auch von ſaͤmmtlichen Theil⸗ 


ae nach Moͤglichkeit beſchleunigt werden 
ſolle. g RR 


„Bekanntmachungen. 


Der Kaufmann J. G. Ueberfeld zu Frank; 
furt am Main hat ſich unterfangen, Frankfur⸗ 


ter Klaſſen⸗LotterieLooſe an hieſige hohe Staats 
beamten auf eine hoͤchſt zudringliche Art zu 
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holz, 


uͤberſenden. Wohrſcheinlich ſind von demſelben 
dergleichen Zuſendungen auch in die ubrigen 
Theile des Reichs geſcheben. Die unterzeich⸗ 


nete Direktion nimmt daher Veranlaſſung, Je- 
dermann vor dem zudringlichen Ueberfeld zu 


warnen und darauf aufmerkſam zu machen, daß 


durch die Koͤnigliche Allerboͤchſte Verordnung 


vom 7. Dezember 1816, nicht allein das Spies 
len in fremden Lotterien mit einer Strafe von 
200 Thalern für jedes Loos und Erlegung der 

Einſatzgelder verpoͤut iſt, wovon der diesfalli⸗ 
ge Anzeiger jedesmal die Hälfte erhaͤlt; ſondern 
daß auch alle diejenigen mit gleicher Strafe 
belegt werden ſollen, welche die ihnen zugeſen⸗ 


deten auswaͤrtigen Lotterie⸗Looſe nicht inner⸗ 


balb 24 Stunden nach deren Empfang, ihren 
Orts⸗Polizei Behörden zur Vernichtung ablie⸗ 
fern. Letztere werden dienſtlich erſucht zur Er⸗ 
reichung des erwahnten «Königlichen Aller hoͤch⸗ 
ſten Willens ihres Orts moͤglichſt mitzuwirken, 
auch die unterzeichnete Direktion von jeder bei 
ihnen geſchehenen Ablieferung und Vernichtung 
fremder Lotterie⸗Looſe, unter gefaͤlliger Anga⸗ 
be der betreffenden Lotterie, in Kenntniß zu ſe⸗ 
tzen, damit auch von bier aus gegen derglei⸗ 
chen auswärtige Lotterie-Unternehmer die wei⸗ 
werden konnen. 

Berlin, am 18. Februar 1817. N 
Boͤnigl. Preuß. General, Lotterie⸗Direktion. 

Scherzer. Heynich. 


ter eee eln genommen 


Das z Meile von Marienburg in einer rei⸗ 
zenden Gegend belegene Gut Liebenthal von 
it Hufen Sie und 4 Hufen 12 Morgen culm. 
Wieſenland, und ein kleiner Wald von Laub⸗ 
mit vorzuͤglich guten Wohn und Wirtb⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden und dem dazu gehoͤrigen, auf 
einer frequenten Landſtraße belegenen Krug zu 
Obſchalken verſehen, ſoll mit komplet be⸗ 
ſtellter Winterſaat und dem noͤthigen todten 
und lebendigen Inventario aus freier Hand 
verkauft werden, und koͤnnen Kaufliebhaber bei 
den Beſitzern, den Raths⸗Verwandten Lindner 
und Kaufmann Derzewski in Cbriſtburg in 
portofreien Briefen melden, die ihnen die nds 


heren Kaufbedingungen bekannt machen werden. 


Uebrigens kann die Hälfte des Kaufpreiſes ge 
gen 6 Procent Zinſen ſtehen bleiben, und das 
Gut nach beſtellter Sommerſaat auf Johanni 
c, bezogen wer den. D 
Chriſtburg den 20. Februar 1817. 
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